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Der Landtag blickt auf 2019: 
Vor uns liegt keine Wahlperiode wie jede 
andere – jetzt geht es darum, wie  
Brandenburg den 1989/90 begonnenen  
Umbau- und Neuaufbau-Prozess ab-
schließt. Brandenburg ist dann ein 
Bundesland wie jedes andere und muss 
auf dieser Basis seinen Weg weiter gehen 
– so Ministerpräsident Woidke in seiner 
Regierungserklärung. Und dies ist auch 
unsere Auffassung. 

In den ersten fünf Jahren Rot-Rot haben 
wir dafür wirtschaftlich und sozial einiges 
einleiten können. Vor allem im sozialen 
Bereich blieben aber Herausforderungen 
bestehen, neue gewannen an Gewicht - 
denken wir nicht nur an Jobs und  
Bezahlung, sondern auch an die Verein-
barkeit von Familie und Beruf, an Stress 
am Arbeitsplatz und weitere Dinge mehr.

Auch in anderen Bereichen steht Branden-
burg in den kommenden Jahren vor groß-
en Aufgaben – etwa durch die notwendige 
Kommunalreform. Mit bloßer Schwarz- 
Malerei, wie sie die Opposition seit Jahren 
so gern betreibt, kommt man da nicht wei-
ter. Damit schmälert man letztlich nur die  
Lebensleistung der Brandenburgerinnen 
und Brandenburger – das Interesse nicht 
nur an Politik, sondern auch wieder an 
Wahlen fördert man damit nicht. 
Vielmehr brauchen wir neue Ansätze, 
um angesichts einer zunehmenden 
Individualisierung und Regionalisierung 
von politischen Interessen und sozialen 
Erfahrungen eine frühzeitige Einbindung in 
Entscheidungsprozesse zu ermöglichen.

Brandenburg entwickelt sich nicht 
abgeschottet von der Welt. Wenn Krieg, 
Verfolgung und Not in der Welt zunehmen, 
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Hart arbeiten  
für Brandenburg

N E U E  H E R A U S F O R D E R U N G E N

Ralf Christoffers
Stellvertretender  
Fraktionsvorsitzender

suchen auch bei uns Menschen Zuflucht. 
Ihnen zu helfen, ist nicht immer einfach – 
aber ein Gebot der Mitmenschlichkeit.  
Der neue Oppositionsführer, CDU-Frak-
tionschef Ingo Senftleben, ließ hier 
Gemeinsamkeiten erkennen. Es wäre gut, 
wenn er in diesem Sinne auch beim Bund 
vorstellig werden würde.

Ganz anders hingegen die AfD. Ihr 
Fraktionschef Dr. Alexander Gauland, der 
Alterspräsident des Landtages, sollte  
wissen, welche geschichtlichen  
Erfahrungen für Deutschlands Verhalten 
gegenüber Flüchtlingen und Verfolgten 
bestimmend sein müssen. Stattdessen 
vertrat er Positionen, die einem das Herz 
gefrieren ließen – inhuman und ohne 
jede Hilfsbereitschaft. Gauland gefiel sich 
darin, die Probleme zu benennen, die mit 
dem Zustrom von Hilfesuchenden verbun-
den sind. Aber allein das Benennen von 
Problemen ist noch keine Politik – nicht 
einmal ein Politik-Ersatz. 
Probleme müssen gelöst werden – dafür 
braucht man einen inneren Kompass und 
umsetzbare Konzepte. Wir haben deutlich 
gemacht, wie es jetzt los- 
und wohin es gehen wird.
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Wer kümmert sich um was bei der Linksfraktion ?

Dr. Andreas Bernig
Sprecher für Arbeitsmarktpolitik 
und Gewerkschaften

Tel: 0331/966-1569
    

andreas.bernig@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Diana Bader
Sprecherin für Frauen, Familien-  
Gleichstellungs- und  
Behindertenpolitik			 
	 			 
	 	

Tel: 0331/966-1531    
    

diana.bader@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Sprechen Sie uns an !

Wir wollen für ein Brandenburg arbeiten, 
das sozial, gerecht und solidarisch lebt.  
Anregungen, Lob und Beschwerden 
bitte an uns - wir kümmern uns darum!
Unsere gemeinsame Postadresse lautet:

DIE LINKE Fraktion  
im Landtag Brandenburg
Alter Markt 1
14467 Potsdam

Kathrin Dannenberg
Mitglied des Vorstandes
Sprecherin für Bildungs- und  
Sportpolitik				  
	 		    

Tel: 0331/966-1515    

kathrin.dannenberg@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Thomas Domres
Parl. Geschäftsführer, Sprecher für  
Energie, Umwelt, Landwirtschaft/ländl. 
Entwicklung und Minderheitenpolitik

Tel: 0331/966-1536
   

thomas.domres@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Ralf Christoffers
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
Sprecher für Infrastruktur,  
Regionalplanung und Raumordnung	
	 				  
	 	

Tel: 0331/966-1519    
    

ralf.christoffers@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Christian Görke
Minister der Finanzen			 
				  
		    

Tel: 0331/966-1553     

christian.goerke@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Gerrit Große
Stellv. Fraktionsvorsitzende
Sprecherin für Kinder- Jugend- und  
Kulturpolitik			 
	 			 
	 	   

Tel: 0331/966-1516    
    

gerrit.grosse@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Andrea Johlige
Sprecherin für Asyl-, Flüchtlings-, 
MigrantInnen- und AusländerInnen-
politik und Tolerantes Brandenburg	
	 				  
	 		    

Tel: 0331/966-1521    
    

andrea.johlige@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Kerstin Kaiser
Sprecherin für Europa-,  
Entwicklungspolitik und  
Verbraucherschutz			 
	 			 
	 	   

Tel: 0331/966-1547
        

kerstin.kaiser@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Matthias Loehr
Sprecher für Wirtschaftspolitik		
				  
	 	   

Tel: 0331/966-1522    
    

matthias.loehr@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Stefan Ludwig
Sprecher für Kommunalpolitik und 
Finanzen				  
			 
	 	   

Tel: 0331/966-1513    
    

stefan.ludwig@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Am 14. September wurde in Brandenburg 
ein neues Landesparlament gewählt.  
DIE LINKE erhielt 18,6 Prozent der Wäh-
lerstimmen. 17 Abgeordnete zogen in den 
neuen Landtag der 6. Wahlperiode ein. 
Für die kommenden fünf Jahre werden sie 

sich um die Anliegen aller Brandenbur-
ger/innen kümmern. Jede/r Abgeordnete 
beschäftigt sich mit speziellen Fachgebie-
ten. Sie sind an den sogenannten Spre-
cher/innen-Funktionen zu erkennen.
Die Mitglieder des Landtages bereiten die 

Plenarsitzungen in Ausschüssen vor. 
DIE LINKE hat dafür ihre Mitglieder und 
stellv. Mitglieder benannt. Kandidat/innen 
für den Vorsitz oder Vizevorsitz eines Aus-
schusses sind nominiert. Sie stellen sich 
in Kürze in den Ausschüssen zur Wahl.
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Margitta Mächtig
Fraktionsvorsitzende
Sprecherin für Rechts- und  
Justizpolitik				  
	 			 

Tel: 0331/966-1500    
    

margitta.maechtig@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Sprecher für Innenpolitik		
				  
	 		    

Tel: 0331/966-1512    
    

h-j.scharfenberg@
linksfraktion- 
brandenburg.de

Dr. Volkmar Schöneburg
Sprecher für Medienpolitik		
				  
	 		    

Tel: 0331/966-1520    
    

volkmar.schoeneburg@
linksfraktion- 
brandenburg.de

Anita Tack
Sprecherin für Stadtentwicklungs-, 
Bau-, Wohnungs- und  
Verkehrspolitik			 
	 			 
	 	   

Tel: 0331/966-1510    
    

anita.tack@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

Isabelle Vandre
Sprecherin für Hochschul-, Wissen-
schafts- und Forschungspolitik		
				  
	 	   

Tel: 0331/966-1533  
    

isabelle.vandre@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

René Wilke
Mitglied des Vorstandes
Sprecher für Sozial-, Gesundheits-, 
Pflege- und Seniorenpolitik		
	 				  
	 	   

Tel: 0331/966-1524    
    

rene.wilke@ 
linksfraktion- 
brandenburg.de

■ Hauptausschuss: Thomas Domres (3), Margitta Mächtig (3), Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg (4), Dr. Volkmar Schöneburg (4) 
 
■ Petitionsausschuss: Diana Bader (3), Dr. Andreas Bernig (3), Ralf Christoffers (4), Kerstin Kaiser (4) 
 
■ Ausschuss für Inneres und Kommunales: Stefan Ludwig (3), Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg (3), Andrea Johlige (4),  
    Dr. Volkmar Schöneburg (4) 
 
■ Rechtsausschuss: Margitta Mächtig (1), Dr. Volkmar Schöneburg (3), Matthias Loehr (4), Stefan Ludwig (4) 

■ Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport: Gerrit Große (1), Kathrin Dannenberg (3), Diana Bader (4), Ralf Christoffers (4) 

■ Ausschuss für Wissenschaft, Forschung und Kultur: Gerrit Große (3), Isabelle Vandre (3), Kathrin Dannenberg (4),  
    Dr. Volkmar Schöneburg (4) 

■ Ausschuss für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen  
    und Familie: René Wilke (2), Diana Bader (3), Dr. Andreas Bernig (4), Andrea Johlige (4) 

■ Ausschuss für Wirtschaft und Energie: Matthias Loehr (3), René Wilke (3), Thomas Domres (4), Stefan Ludwig (4) 

■ Ausschuss für ländliche Entwicklung, Umwelt  
    und Landwirtschaft: Thomas Domres (3), Isabelle Vandre (3), Diana Bader (4), Margitta Mächtig (4) 

■ Ausschuss für Infrastruktur und Landesplanung: Anita Tack (2), Ralf Christoffers (3), Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg (4),  
    René Wilke (4) 

■ Ausschuss für Haushalt und Finanzen: Stefan Ludwig (2), Ralf Christoffers (3), Andrea Johlige (4), René Wilke (4) 

■ Ausschuss für Haushaltskontrolle: Andrea Johlige (3), Anita Tack (3), Kathrin Dannenberg (4), Matthias Loehr (4) 

■ Ausschuss für Europaangelegenheiten, Entwicklungspolitik  
    und Verbraucherschutz: Kerstin Kaiser (1), Dr. Andreas Bernig (3), Anita Tack (4), René Wilke (4) 

■ Sonderausschuss BER: Matthias Loehr (3), Stefan Ludwig (3), Dr. Andreas Bernig (4), Andrea Johlige (4) 
 
■ Wahlprüfungsausschuss: Diana Bader (3), Stefan Ludwig (3), Andrea Johlige (4), Matthias Loehr (4) 
 
G 10-Kommission Marlen Block (3), Dr. Andreas Bernig (4);  Landes-Kinder- u. Jugendausschuss Kathrin Dannenberg (3), Gerrit 
Große (3), Diana Bader (4), Andrea Johlige (4); Landessportkonferenz Kathrin Dannenberg; Rundfunkrat Dr. Volkmar Schöneburg

Mitglieder der Linksfraktion in den Ausschüssen und Gremien
1 – Vorsitzende/r (nominiert)  |  2 – Stellv. Vorsitzende/r (nominiert)  |  3 – Mitglied  |  4 – Stellv. Mitglied
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Der humanitären Verantwortung gegen-
über Flüchtlingen und Asylsuchenden 
gerecht werden – ihre Unterbringung 
menschenwürdig gestalten: Das ist unser 
Anspruch! Brandenburg wird in diesem 
Jahr nach der jüngsten Prognose mehr als 
6100 Flüchtlinge aus Kriegs- und Krisen-
gebieten aufnehmen. Klar ist: Wir haben 
es hierbei mit einer dauerhaften, umfas-
senden europäischen Aufgabenstellung zu 
tun. Die Zahl von Flüchtlingen und Asylbe-
gehrenden wird nicht plötzlich sinken. Die 
Krisen und Kriege werden nicht plötzlich 
aufhören. Diesen Menschen, die aus ihrer 
Heimat vor Krieg, Gewalt oder Not fliehen 
mussten, müssen und werden wir Schutz 
und menschenwürdige Lebensbedin-
gungen bieten. Darin stimme ich mit der 
neuen Sozialministerin Diana Golze (DIE 
LINKE) angesichts der Debatte zur Situa-
tion von Flüchtlingen und Asylsuchenden 
im Land Brandenburg vollständig überein. 
Brandenburg hat in der vergangenen 

Wahlperiode deutliche Fortschritte dabei 
gemacht, die Lebenssituation von Flücht-
lingen zu verbessern. DIE LINKE strebt an, 
Flüchtlinge an Standorten unterzubringen, 
die die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben gewährleisten. Die aktuelle Situ-
ation ist jedoch nicht leicht. Nicht allen 
Kommunen gelingt es derzeit, Unterkünfte 
für die Zuflucht suchenden Menschen zu 
schaffen. Deshalb soll der Bund seine Lie-
genschaften bedarfsbezogen und unbü-
rokratisch zur Verfügung stellen. Die jetzt 
vom Bundestag beschlossene Möglichkeit, 
Flüchtlingsunterkünfte auch in Gewerbe-
gebieten zu errichten, muss auf absolute 
Ausnahmefälle beschränkt bleiben.

Zur Lage der Flüchtlinge in Brandenburg

Die Fraktion bei Facebook:
https://www.facebook.com/
linksfraktion.brandenburg

FOTOS  Titel (Tartan-Laufbahn): plusss/photocase.com, Abflussrohr: 
Timmitom/photocase.com, Verfassung: DIE LINKE LTF BRB/Rosig 
Schüler an Tafel: tobi_tobsen/Photocase.com, Geldscheine:  
Dino 5.o/photocase.com, Portraits Astrit Rabinowitsch und Norbert 
Müller:  DIE LINKE LTF BRB/Joachim Liebe, Plenarsaal: MdF BRB
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Entschließungsantrag zum  
Thema: Konzept zur zielgerichteten 
Bekämpfung von Armut vorlegen 
Drucksache 6/140 ∙ angenommen

Entschließungsantrag zum  
Thema: Brandenburgisches  
Vergabegesetz als Instrument zur 
Umsetzung des Anspruchs  
an „Guter Arbeit“ 
Drucksache 6/141 ∙ angenommen

Entschließungsantrag zum  
Thema: Der humanitären Verant-
wortung gegenüber Flüchtlingen 
und Asylsuchenden gerecht werden  
– Die Unterbringung menschen-
würdig gestalten
Drucksache 6/145 ∙ angenommen

Aktuelle Initiativen der 
Fraktionen DIE LINKE 
und SPD

Ja zu Nachhaltigkeit 
Heute so zu leben und zu wirtschaften, 
dass künftigen Generationen nicht die 
Chance genommen wird, ebenfalls gut zu 
leben – das ist der zentrale Gedanke der 
Nachhaltigkeit. In der vergangenen Wahl-
periode hat die Landesregierung unter 
Federführung von Anita Tack  
(DIE LINKE) erstmals eine Nachhaltigkeits-
strategie erarbeitet. Viele Bürgerinnen 
und Bürger, zahlreiche Verbände und 
Interessenvertreter haben ihre Ideen ein-
gebracht. Der Nachhaltigkeitsbeirat des 
Landes hat wichtige Impulse gegeben, er 
muss auf jeden Fall neu berufen werden. 
Ausgerechnet die CDU, die bislang nicht 
gerade als Vorreiter in Sachen Nachhal-
tigkeit aufgetreten ist, macht dies nun 
zum Gegenstand eines Landtagsantrags. 
Auch wenn wir dem so nicht zustimmen 
können, ist für uns klar: Die Umsetzung 
der Strategie muss konkret angepackt 
werden, ihre Fortschreibung haben wir 
im Koalitionsvertrag vereinbart. Unter 
anderem möchten wir Bürgerbeteiligung 
ausbauen und einen Nachhaltigkeitscheck 
für Gesetze erproben. Und die Landesver-
waltung selbst soll Vorbild 
sein.

Thomas Domres
Sprecher für  
Umweltpolitik

Armut bekämpfen!
Die CDU setzt weiter auf Polemik statt 
auf Fakten: Die rot-rote Landesregierung 
würde die Armut nicht genug bekämpfen. 
Doch die Koalitionsfraktionen kümmern 
sich schon lange um das Problem – u.a. 
mit dem Familien- und Kinderpolitischen, 
dem Seniorenpolitischen sowie dem 
Gleichstellungspolitischen Programm. 
Schülerbafög, Zuschüsse zu Familienfe-
rien, das Mobilitätsticket oder die INNO-
PUNKT-Initiative sind konkrete Hilfen: Sie 
kommen einkommensschwachen Familien 
zugute oder zielen auf die Verbesserung 
der Jobchancen ab. Denn Arbeitslosigkeit 
und große Brüche im Erwerbsleben sind 
die Hauptursachen für Familien- und da-
mit Kinderarmut sowie für Armut im Alter.
Ein Konzept ist gefragt, das alle bereits 
gestarteten Maßnahmen bündelt, sinn-
voll ineinander verzahnt, ihre Wirksam-
keit prüft, weiterentwickelt und sie ggf. 
ergänzt. Mit unserem Entschließungsan-
trag haben wir genau das auf den Weg 
gebracht. Die CDU fordert bloß, Angebote 
bekannter zu machen. Sie erweckt den 
Eindruck, sozial Bedürftige seien selbst 
Schuld an ihrer Armut. Das 
greift viel zu kurz und ist 
den Betroffenen keine Hilfe.                   

René Wilke
Sprecher für  
Sozialpolitik

Andrea Johlige 
Sprecherin für Asyl- und 
Flüchtlingspolitik


